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Partner,  

Fakten 

EU-CENTRAL-  

Projekt 

 

6 Staaten 

 

Kommunen, 

Regionen,  

Land, Bund 

 

Laufzeit: 

03/2010- 

08/2013 

Links 

http://www.circuse.eu 

http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/boden/21288.htm 



Ziele des EU_CIRCUSE 
Auswahl 

Johannes Hahn (Commissioner for 

Regional Policy of the European Union)  

Minimisation of land consumption is a key 

objective for sustainable urban 

development and a mayor challenge for 

the EU. The integrated instrument Circular 

Flow Land Use Management with its 

principle “reuse – recycle – compensate” 

helps cities and regions to implement an 

economic and ecologic urban 

development.     

 

- Allgemeine Nomenklatur für 

Flächenkreislaufwirtschaft 

- Management-System für lokale und 

regionale Behörden 

- Abstimmung über quantitative und 

qualitative Ziele „Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme“ 

- Aktionspläne 

- Bildung von Flächenagenturen 

- Demonstrationsprojekte 



Strategischer Ansatz: 

Flächenkreislaufwirtschaft 



Industriebrachen 

Strategischer Ansatz: Flächenkreislaufwirtschaft, 

Definitionen (Auswahl) 

Wohnbrachen 

Landwirtschaftliche Brachen 

z.B. aufgegebene Bauernhöfe 

z.B. Bergbau, Textil oder Stahlindustrie 

Def: Aufgrund der industriellen Entwicklung während der letzten 

Jahrzehnte ist ein Rückgang von industriell benötigten Flächen 

zu verzeichnen. Häufig führte eine Produktionsverlagerung in 

andere Länder zum Zusammenbruch und zum „liegen lassen“ 

der Fläche. Die Flächen sind meist voll erschlossen, nicht 

unbedingt neuwertig, auch existieren oft zahlreiche Gebäude 

der früheren Nutzung. 

z.B. historische Bausubstanz, gründerzeitliche 

Gebäudekomplexe 

Def: Teilweise abgebrochene oder noch erhaltene aber 

ungenutzte, historische meist gründerzeitliche Bausubstanz. In 

dieser Kategorie werden auch Plattenbausiedlungen, die leer 

stehen bzw. nicht mehr in genutzt werden, mit berücksichtigt. 

z.B. aufgegebene Bauernhöfe 

Def: In Analogie zu industriellen Brachflächen fand auch im 

landwirtschaftlichen Bereich ein Wandel der Anbaumethoden 

und –möglichkeiten in den letzten Jahrzehnten statt. Diese 

Kategorie beinhaltet nicht die landwirtschaftliche 

Nutzbrache/Ackerflächen, der Focus liegt hierbei auf ehemals 

landw. genutzte Gebäude. 

10 unterschied-

liche Flächen-

typen definiert 





Strategischer Ansatz:  

Flächenkreislauf, 

Felderfassung 



Strategischer Ansatz:  

Flächenkreislaufwirtschaft, Lehrmaterial 

Test: Scholl-Gymnasium FG 

Aktuell: Schüler-Facharbeiten 



Pilotregion Freiberg 

❙ Abstimmung Vorgehen mit Interministerieller AG „Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme“ 

❙ Zielstellung: Erfassung der Flächenpotenziale in Mittelzentrum  

„Pilotfläche“ Freiberg 

❙ Abstimmung mit Stadtplanungsbehörde Freiberg 

Flächenumfang, Aktualität der Daten (FNP), Erwartungen, Methodik 

❙ Feldarbeiten auf Grundlage aktuellem Liegenschaftskataster (ALK) 

❙ Erfassungsprogramm mit kommunaler bzw. regionaler Nomenklatur 

❙ Abstimmung aller erfassten Flächendaten mit Planungsbehörde 

❙ Integration in CircUse IT-Tool „Flächenmanagement“ 

❙ Übergabe des CircUse IT-Tool an das Stadtplanungsamt 



Ergebnisse: Flächenerfassung Freiberg 

 350 Flächen 

mit insg. 

 > 200 Hektar 

Quelle: EU_CircUse, LfULG 2012 



Ergebnisse CircUse 



Ergebnisse CircUse 



Ergebnisse CircUse 

Pilotfläche: 

Porzellanwerk Freiberg 

- Potenzialanalyse (Fakten) 



Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 



Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 

Porzellanwerk Freiberg 

Vergangenheit Gegenwart Zukunft 

Bachelorarbeit an der TU Bergakademie Freiberg, 2012  

Bearbeiter:      Patrick Wieduwilt       

Betreuer:         Prof. Helmuth Albrecht 

Studiengang:  Industriearchäologie / Industriekultur 

Auftraggeber: SAXONIA Standortentwicklungs- und -verwaltungsgesellschaft mbH 



Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 

Gewerbliche Nutzung 

Kulturelle Nutzung 

Mischnutzung 

• Bürogebäude 

• Produktionshallen 

• Kultur-/Sportzentrum 

• Kunstausstellung 

• Messestandort 

• Hostel 

• Autokino 

• Jugendtreff 

NACHNUTZUNGSOPTIONEN 



Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 



H 

H 

Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 

Kernareal 

Eingang/Empfang 

Gebäude Ausstellung 

Freifläche Ausstellung 

Freifläche Erholung 

Parkplätze 

Verkehrsanbindung Plan 

Verkehrsanbindung Bestand 

ÖPNV 

Zentralhaltestelle 

H 

Ausgänge 



Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 

Touristische Bezugspunkte in Freiberg 



Porzellanwerk Davidschacht SAXONIA 



Davidschacht SAXONIA 



Davidschacht SAXONIA 

Fläche: 37,6 ha 

Vermarktung: 79% 

Sanierung 

2,7 Mio. € 

Investitionen

7,75 Mio. € 
Arbeitsplätze: 

144 



Davidschacht / Ostbahnhof SAXONIA 



Davidschacht / Hammerberg SAXONIA 



Saxonia-Areal (1989) SAXONIA 



Saxonia-Areal (2013) SAXONIA 

Fläche:   49,5 ha 
Vermarktung:  100% 

Sanierung: 

18,43 Mio. 

EUR 

Investitione

n: 

410 Mio. 

EUR 

Arbeitsplätze: 

890 



Flächenbilanz SAXONIA 


